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@ Regeleinrichtung fiir den gasbefeuerten Heizkessel einer Warmwasser-Heizungsanlage.

@ Durch eine Regeleinrichtung soll der gasbefeuerte Heiz-
kessel einer Warmwasser-Heizungsaniage fortlaufend derart
mit Gas und Verbrennungsluft versorgt werden, dal} einer-
seits dem Brenner (26) jeweils die dem gemessenen Warme-
bedarf entsprechende Gasmenge tiber ein Gasregelventil (1)
zugefihrt wird und andererseits die dem Heizkessel (33)
zugefihrte Verbrennungsluftmenge sténdig der zugefiihrten
Gasmenge angepaldt ist. Zur Erzeugung einer den Warmebe-
darf kennzeichnenden Mefdgrobe fiir die Regeleinrichtung ist
im Heizwasservorlauf {62) und im Heizwasserriickiauf (64} je
ein TemperaturfGhler {63,65) angeordnet und beide Tempe-
raturfahler sind an den Eingang eines Fihrungsreglers (66)
angeschlossen. Weicht die Temperaturdifferenz von einem
vorgegebenen Sollwert ab, so wird (iber einen Servodruckre-
gler (13) die Heizgaszufuhr dementsprechend erhdht bzw.
gedrosselt (Fig. 2).
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Regeleinrichtung fir den gasbefeuerten

Heizkessel einer Warmwasser~Heizungsanlage.

-Warmwasser—Sammelheizungsanlagen werden vielfach mit einer

von der AuBentemperatur abhingig gesteuerten Vorlauftempe-
ratur betrieben, wdhrend die Warmezufuhr zu den einzelnen
R&umen durch dort vorgesehene, von Hand oder mittels eines
Thermostaten verstellbare Radiatorventile in Abhédngigkeit
vom Warmebedarf im betreffenden Raum geregelt wird. Des
weiteren ist aus DE-PS 19 61 806 ein Temperaturregler fiir
Sammelheizungsanlagen bekannt, der ein in der Vor- oder
Rﬁcklaufleitung liegendes Stellventil steuert und eingangs-
seitig an zwei Temperaturfiihler angeschlossen ist, von
denen der eine die Temperatur in der Vorlaufleitung und
der andere die Temperatur in der Riicklaufleitung miBt. Der
Regler ist so ausgebildet, daB zwischen Vor- und Riicklauf
eine vorgegebene Temperaturdifferenz eingehalten wird.
Weiterhin zeigt die DE-0S 27 47 969 eine Regelvorrichtung
dieser Art fiir eine Heizungsanlage mit Beimischregelung, in
welcher die Regelvorrichtung zwecks Aufrechterhaltung einer
vorgegebenen Temperaturdifferenz zwischen Vorlauf und Rlick-
lauf auf ein Mischventil einwirkt. Wird im zu beheizenden
Raum mehr Wadrme bendtigt, so &ffnet ein dort vorgesehenes
thermostatisches HeizkOrperventil einen grdB8eren Durch-
fluBguerschnitt und erh8ht damit die durchflieBende Wasser-
menée. Dies hat zur Folge, daB das Heizwasser schneller

durch den HeizkOrper flieBt, dabei sich weniger abkiihlt
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und somit die Riicklauftemperatur ansteigt. Um eine vorge-
gebene Temperaturdifferenz einzuhalten, wird folglich vom
Mischventil mehr HeiBwasser zugefiihrt und damit die Vor-
lauftemperatur erhdht.

Bei diesen'und anderen bekannten -Warmwasserheizungsanlagen
erfolgt somit die bedarfsabhidngige Regelung wasserseitig
mit Hilfe eines Vorlauf- oder Beimischventils, wdhrend

der Brenner und damit die Temperatur des HeiBwassers allen-
falls in Abhdngigkeit von der AuBentemperatur,nicht aber

vom eigentlichen Wdrmebedarf in den R&umen gesteuert wird.

Aufgabe der Erfindung ist es, den Brenner selbst in Ab-
hé@ngigkeit vom Warmebedarf zu steuern und ihm auf diese
Weise nur diejenige Gasmenge zuzufiihren, welche zur Er-
zeugung der bendtigten Warme erforderlich ist. Diese Auf-

gabe wird geldst durch die im Anspruch 1 gekennzeichnete

.Erfindung. Als Kenngr&fBe flir den tatsdchlichen Wdrmebedarf

dient hier wie beim eingangs erwdhnten Stand der Technik
die Temperaturdifferenz zwischen Vorlauf und Riicklauf des
Heizwassers zum Verbraucher, also beispielsweise zu den
Heizk®rpern einer Sammelheizungsanlage. In Abhdngigkeit
hiervon wird die dem Brenner des Heizkessels zugefiihrte
Gasmenge geregelt. Um eine optimale Verbrennung und damit
eine bestmdgliche Ausnutzung dieser Gasmenge zu gewdhr-
leisten, erfolgt gleichzeitig eine Regelung der dem Heiz-
kessel zugefiihrten Verbrennungsluftmenge. Vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich aus den Unter-

anspriichen.

Die Erfindung wird nachfolgend anhand zweier in den Zeich-
nungen wiedergegebener Ausfiihrungsbeispiele erldutert.

Dabei zeigt:

Fig. 1 eine Warmwasserheizungsanlage, bei der
in Abhdngigkeit von der Differenz zwischen

Vor- und Riicklauftemperatur durch einen
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gemeinsamen auf ein Gasregelgerdt aufge-
setzten Servodruckregler sowohl die dem
Brenner zugefiihrte Gasmenge als auch die
zugefilhrte Verbrennungsluftmenge gleich-
zeitig dem Wdrmebedarf angepaBt werden;
wdhrend 7

Fig. 2 eine Ausfihrungsform wiedergibt, bei der
die Temperaturdifferenz die Gaszufuhr
steuert, wdhrend die zu dessen vollstdndiger
Verbrennung erforderliche Verbrennungsluft-
menge in Abhdngigkeit von der Sauerstoff-
oder Kohlendioxydkonzentration des Rauch-
gases ermittelt und tiber ein Luftmengen-
stellglied der Gasmenge fortlaufend ange-
paBt wird.

In beiden Ausfiihrungsbeispielen hat das die Gaszufuhr
steuernde Gasregelgerdt den aus der Firmendruckschrift
D3H-29 HONEYWELIL KOMPAKT-VENTILE V4600/8600 bekannten Auf-
bau, wobei der dort vorgesehene, von Hand einstellbare Servo-
druckregler durch einen mittels einen Elektromagnetantrieb
hinsichtlich seines Sollwerts einstellbaren Servodruckreg-
ler gemdB der &lteren DE-OS 30 15 980 ersetzt ist. Im Gas-
regelgerdt 1 sind zwischen EinlaB 2 und AuslaB 3 ein Sicher-
heitsventil 4 und ein Hauptgasventil 5 in Reihe geschaltet.
Das Sicherheitsventil 4 mit Einschaltdrucktaste 6 und Wie-
dereinschaltsperre 7 ist fir die Wirkungsweise der Erfin-
dung ohne Belang und wird folglich nicht im einzelnen er&r-
tert. Der SchlieBkOrper 5 des Hauptgasventils ist durch

eine SchlieBfeder 8 in SchlieBrichtung vorgespannt und kann
iber eine Membran 9 durch den Servosteuerdruck in der Kammer
10 gegen die Kraft dieser SchlieBfeder 8 vom Ventilsitz 11
abgehoben werden. Den Steuerdruck fir die Kammer 10 liefert
iiber den Kanal 12 ein Servodruckregler 13, dessen Sollwert
mit Hilfe eines Elektromagnetantriebs 14 verstellbar ist.

In einem durch die Warmwasserheizungsanlage zu beheizenden
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Raum befindet sich der Raumthermostat 15, dessen Kontakt
schlieBt, sobald die von seinem Temperaturfiihler ge-
messene Raumtemperatur den am Raumthermostaten 15 einge-
stellten Sollwert unterschreitet. Mit dem SchlieBen dieses
Kontakts wird das Einschaltmagnetventil 16 des Gasregel-
gerdts 1 an Spannung gelegt, so daB es einerseits den
Eingangsgasdruck iiber die Leitung 17 und eine Drossel-
stelle 18 in die Kammer 19 gelangen 1liBt und andererseits
mit seinem SchlieBk&rper 20 die Verbindung dieser Kammer
mit dem Kanal 21 und iber diesen mit dem AuslaB 3 sperrt.
Folglich baut sich in der Kammer 19 ein von der Stellung
des Drosselkdrpers 22 des Druckreglers abhdngiger Steuer-
druck auf, der iiber den Kanal 12 in die Steuerkammer 10
des Membranantriebs filir das Hauptgasventil 5, 11 gelangt
und den SchlieBkOrper 5 vom Sitz 11 abhebt. Damit strdmt
Gas liber die Leitung 23 zur Injektordiise 24, welche dem
GaseinlaB 25 des Brenners 26 gegeniibersteht. Der Gasstrom
saugt zugleich Primdrluft an und fiihrt sie ebenfalls dem
Brenner 26 zu. Uber eine Ziindleitung 27 ist der Ziind-
brenner 28 an das Gasregelventil 1 angeschlossen. Seine
Flamme erwdrmt das Thermoelement 29, welches iiber den

Magneteinsatz 30 das Sicherheitsventil 4 offenhdlt.

Da die vom Gasstrom durch die Injektordiise 24 angesaugte
Primdrluft fiir eine vollstdndige Verbrennung des Gases
nicht ausreicht, ist eine zweite Injektordiise 31 vorge-
sehen, welche einem SekunddrlufteinlaB 32 des Boilers 33
gegeniibersteht. Der SekunddrlufteinlaB 32 miindet in ein
mit Luftaustrittsl&chern 34 versehenes Luftverteilerrohr 35.
Die zweite Injektordiise 31 steht iiber eine Leitung 36 mit
dem Ausgang 37 eines Luftregelventils 38 in Verbindung,
dessen Eingang 39 an eine Druckluftquelle in Form eines
Gebl&ses 40 angeschlossen ist. Der SchlieBk&rper 41 des
Luftregelventils 38 ist durch eine Feder 42 in SchlieB-
richtung vorgespannt und kann von einer Membran 43 vom

Sitz 44 abgehoben werden, sobald der Druck in der Antriebs-
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kammer 45 die von der SchlieBfeder 42 und vom Druck im

Ausgang 37 ausgelibten Kr&fte auf die Membran 43 {bersteigt.

" Der Steuerdruck in der Kammer 45 kommt iiber eine Leitung

46 ebenfalls aus der Kammer 19 unterhalb des DrosselkOrpers
22 des Servodruckreglers 13. Auf diese Weise werden Gas-
zufuhr und Sekunddrluftzufuhr gleichsinnig durch den Servo-
druckregler 13 geregelt. Im AuslaB 37 des Luftregelventils
38 liegt der Fiihler 47 eines Strdmungsschalters 48. Sein
durch den Luftstrom schlieBender Arbeitskontakt ist in den

Erregerstromkreis des Einschaltmagnetventils 16 eingeschal-
tet.

Der Brenner 26 beheizt einen Warmetauscher 51, der liber
eine Umwdlzpumpe 52 an die HeizkOrper 53 angeschlossen ist.
Die Abgase verlassen den Boiler 33 durch den Rauchgasabzug
54, der iiber einen Zugunterbrecher 55 in den Schornstein 56
ibergeht. Mit Ausnahme von GaseinlaB 25, Sekunddrluftein-
laB 32 und Rauchgasabzug 54 ist das Gehduse 57 des Boilers
33 allseitig geschlossen. In den Schornstein 56 ragt eine
Luftaustrittsdiise 58 hinein, welche iiber eine Leitung 59
an den AuslaB 37 des Luftregelventils angeschlossen ist.
Mit Hilfe dieser Luftaustrittsdlise 58 wird ein kiinstlicher
Zug im Schornstein 56 erzeugt. Mittels einer Drossel 60
kann der Hilfsluftstrom aus der Diise 58 dem Sekunddrluft-
strom angepaBt werden. Bei hohen Schornsteinen empfiehlt es
sich vielfach, die Leitung 59 nicht an den AuslaB 37, sondern
tiber die Leitung 59' an den EinlaB 39 des Luftregelven-
tils 38, 4. h. unmittelbar an das Gebldse 40 anzuschlieBen.
Um eine Kondensation der Abgase im Schornstein 56 infolge
Rauchgasabkiihlung zu vermeiden,

kann es ratsam sein, die
den kiinstlichen Zug erzeugende Luft vorzuwdrmen. Dies ist
in Fig. 1 dadurch gestrichelt angedeutet, daB die Zuleitung

zur Dlise 58 im Bereich 59" teilweise im Inneren des Boilers
33 entlanggefiihrt ist.
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In der Heizwasservorlaufleitung 62 vom Wa&rmetauscher 51
zu den HeizkOrpern 53 ist ein Temperaturfiihler 63 und in
der Riicklaufleitung 64 ein zweiter Temperaturfiihler 65
vorgesehen. Die Ausgénge beider Temperaturfiihler sind an
einen Regler 66 angeschlossen, der ausgangsseitig mit
dem Magnetantrieb 14 des Servodruckreglers 13 in Verbin-
dung steht.

Sobald die Temperatur in dem zu beheizenden Raum unter

den Sollwert des Raumthermostaten 15 absinkt, schlieBt
dieser seinen Kontakt, schaltet das Einschaltmagnetventil
16 ein und mit ihm den Servodruckregler 13. Dieser Offnet
das Hauptgasventil 5,11, so daB der Hauptbrenner 26 ziindet
und das den Wdrmetauscher 51 durchflieBende Heizwasser er-
wdrmt. Ist der zu beheizende Raum relativ kalt, so kihlt
sich das Wasser stark ab und die Temperaturfiihler 63 und
65 melden eine starke Temperaturdifferenz an den Regler 66.
Ist diese Temperaturdifferenz grdB8er als ein vorgegebener
Sollwert, so verstellt der Magnetantrieb 14 den Servo-
druckregler 13 in Richtung auf einen hdheren Steuerdruck,
so daB das Hauptgasventil 5, 11 noch weiter getffnet wird.
Sinkt hingegen die Temperaturdifferenz, so wird die Gas-
zufuhr auf dem gleichen Wege gedrosselt. Auf diese Weise
wird die dem Brenner 26 zugefiihrte Gasmenge in Abh&ngig-
keit vom Wdrmebedarf moduliert. Erreicht die Raumtempera-
tur den am Raumthermostaten 15 vorgegebenen Sollwert, so
unterbricht dieser den Stromkreis des Einschaltmagnet-
ventils, dadurch liefert der Servodruckregler 13 keinen
Steuerdruck mehr in die Membrankammer 10 des Membranan-
triebs fir das Hadptgasventil 5, 11, so daB dieses unter
dem EinfluB seiner SchlieBfeder 8 schlieft. Mit der Modu-
lation und Verdnderung der Gaszufuhr zum Hauptbrenner 26
wird gleichzeitig iiber die Steuerdruckleitung 46 und das
Luftregelventil 38 die zugeh&rige Sekunddrluftmenge dem
Gasdurchsatz fortlaufend angepaBt. Man erreicht auf diese

Weise eine vollstdndige Verbrennung und optimale Ausnutzung
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des Brenngases. SchlieBt das Gasregelventil 5, 11, so ver-
schwindet gleichzeitig der Steuerdruck auf der Leitung 46,
so daB auch das Luftregelventil 38 schlieB8t und dem
SekundédrlufteinlaB 32 keine Sekunddrluft mehr zugefiihrt
wird. Da das Geh&duse 57 des Boilers 33 bis auf die beiden
EinlaB&ffnungen 25 und 32 eingangsseitig geschlossen ist,
herrscht innerhalb des Boilers nahezu kein Zug mehr,.so

daB8 die darin enthaltene Wdrme nicht iiber den Rauchgasabzug
54 entweicht. Auch dies trdgt zur Verbesserung des Wir-

kungsgrades der Heizungsanlage bei.

Anstelle des im Ausfihrungsbeispiel dargestellten elek-
trischen oder elektronischen Reglers 66 kann auch ein
thermomechanischer Regler Verwendung finden, wie er bei-
spielsweise in der DE-PS 19 61 806 bzw. DE-0S 27 47 969
beschrieben ist. Dort sind die beiden Temperaturfiihler 63
und 65 als Ausdehnungsfiihler dargestellt, die iber
Kapillarrohre hydraulisch auf ein Stellglied einwirken.
Dieses verstellt dann mechanisch unmittelbar den Sollwert
des Servodruckreglers 13.

Die Ausfiihrungsform nach Fig. 2 unterscheidet sich von
derjenigen gemdf Fig. 1 im wesentlichen durch eine ge&nder-
te Steuerung der Sekunddrluftmenge in Abhdngigkeit vom Gas-
durchsatz. Wdhrend beim Ausflihrungsbeispiel nach Fig. 1 Gas-
zufuhr und Sekunddrluftzufuhr gleichsinnig mit Hilfe des
gleichen Servodruckreglers 13 beeinfluBt werden, wirkt
dieser in Fig. 2 nur auf das Gasregelventil und damit auf
die Gaszufuhr zum Brenner 26 ein. Zugleich wird allerdings
auch die ilber die Injéktordiise 24 angesaugte Primidrluft-
menge gleichsinnig ver&ndert. Zur Steuerung der iiber die
zweite Injektordlise 31 zugefiihrten und angesaugten Sekunddr-
luftmange hingegen ist im Rauchgasabzug 54 ein Sauerstoff-
oder Kohlendioxydfilhler 70 vorgesehen, dessen Ausgangssig-
nal einem Regler 71 zugefiihrt ist. Unterschreitet der

SauerstoffiiberschuB (LuftiiberschuB) im Rauchgasabzug 54
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einen vorgegebenen Sollwert, so liefert der Regler 71 ein
Ausgangssignal an den Magnetantrieb 72 des auf das Luft-
regelventil 38 aufgesetzten Servodruckreglers 73, wodurch
der Sollwert dieses Druckreglers erhtht und damit zugleich
das Luftregelventil 41, 44 weiter getffnet wird. Damit
flieBt mehr, Sekunddrluft zum Luftverteilerrrohr 35, so

daB der vom Fiilhler 70 gemessene LuftiiberschuB zunimmt.

Ein zu hoher LuftiiberschuB fiihrt umgekehrt zu einer
Drosselung der iiber das Luftregelventil 38 zugefiihrten
Sekunddrluftmenge. Anstelle der Zwischenschaltung eines
Luftregelventils 38 zwischen Gebl&dse 40 und Sekunddrluft-
diise 31 kann auch das Gebl&dse selbst regelbar Sein. In
diesem Falle wird die Ausgangsleitung 74 des Reglers 71
iiber eine Verbindung 74' unmittelbar an eine Gebldsesteuer-
schaltung angeschlossen, liber die die Drehzahl und damit
die Leistung des Gebl&ises beeinfluBbar ist. Die Regler 66
und 71 k®nnen zu einem gemeinsamen Regler, ggf. zu einem
Digitalregler unter Verwendung eines Mikroprozessors zu-
sammengefalt werden. Anstelle des Sauerstoffiiberschusses
kann auch eine Messung des Coz—Gehalts der Rauchgase zur
Steuerung der Sekunddrluftmenge herangezogen werden. Hin-
sichtlich der Steuerung der Gaszufuhr in Abh#ngigkeit von
der Temperaturdifferenz am Eingang und Ausgang des Warme-
tauschers arbeitet die Schaltungsanordnung nach Fig. 2 in
der gleichen Weise wie zuvor anhand von Fig. 1 beschrieben.
Wahrend der Raumthermostat 15 durch Betd@tigen seines Kon-
takts anzeigt, ob dem Raum Wdrme zugefiihrt werden soll,
dient der Heizwasserverbraucher 53 selbst als MeBstrecke
zur Ermittlung des Betrages der erforderlichen Wdrmezufuhr.
Je gréBer der Wdrmebedarf ist, umso mehr wdchst die Tempe-
raturdifferenz zwischen Vorlauf 62 und Riicklauf 64 an.
Dementsprechend wird liber den Flhrungsregler 66 und den
Magnetantrieb 14 der Sollwert des Servodruckreglers 13 ver-

stellt und damit der Gasdurchsatz zum Brenner gesteuert.
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Patentanspriiche:

1.

Regeleinrichtung fiir den gasbefeuerten Heizkessel
einer Warmwasser-Heizungsanlage, gekenn -

zeichnet durch folgende Merkmale:

~a) Im Zuge der Gasleitung zum Brenner (26) ist ein

Gasregelventil (1) angeordnet, dessen Drossel-
kérper (5) lUber einen Membranantrieb (8,9,10)
durch den Ausgangssteuerdruck eines dem Gasregel-
ventil zugeordneten Servodruckreglers (13) ver-
stellt wird;

b) zur Sollwertverstellung des Servodruckreglers (13)
ist ein Filhrungsregler (66) vorgesehen, dem als
EingangsgrdBen den Temperaturen im Heizwasservor-
lauf (62) und im Heizwasser-Riicklauf (64) ent-
sprechende SignalgrdBen zugefiihrt sind und der
bei Abweichung der Temperaturdifferenz von einem
vorgegebenen Sollwert ein Stellsignal an den Servo-
druckregler (13) abgibt;

c) ein Luftmengenstellglied (38,40) steuert die dem
Heizkessel (33) zugefilhrte Verbrennungsluftmenge

in Abhdngigkeit von der zugefiihrten Gasmenge.

Regeleinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB der Steuereingang
(46) des Luftmengenstellglieds (38) an einen Steuer-
druckausgang des Servodruckreglers (13) angeschlossen
ist (Fig. 1).

Regeleinrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB das Luftmengen-
stellglied ein einem Gebldse (40) nachgeschaltetes
Luftregelventil (38) ist, dessen DrosselkOrper (41)
iiber einen Membranantrieb (42,43) durch den Ausgangs-

steuerdruck des Servodruckreglers (13) verstellbar ist.
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Regeleinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB der Steuereingang
(74) des Luftmengenstellglieds (38) mit einem elek-

trischen Regler (71) in Verbindung steht, dessen Regel-

grbBeneingang an einen die Sauerstoffkonzentration oder

Kohlendioxydkonzentration im Rauchgasabzug (54) des
Heizkessels (33) messenden Fiihler (70) angeschlossen
ist (Fig. 2).

Regeleinrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gdekennzeichnet, daB das Luftmengen-
stellglied eine die Drehzahl eines Verbrennungsluft-

gebldses (40) steuernde Schaltungsanordnung enthdlt.

Regeleinrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, da8 das Luftmengen-
stellglied ein einem Gebl&dse (40) nachgeschaltetes
Luftregel&entil (38) ist, dessen Drosselk&rper (41)
iber einen Membranantrieb (42,43) durch den Ausgangs-
steuerdruck eines zweiten Servodruckreglers (73) ver-
stellbar ist,und daB8 der Sollwert des zweiten Servo-
druckreglers (73) durch einen ihm zugeordneten, vom
elektrischen Regler (71) gesteuerten Elektromagnet-
antrieb (72) beeinfluBbar ist.

Regeleinrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB
der Fihrungsregler ein thermomechanischer Regler ist,

der lber Kapillarrohre an zwei Ausdehnungstemperatur-

. fidhler (63,65) angeschlossen ist und mit seinem Aus-

gangsstellglied mechanisch oder hydraulisch auf den
dem Gasregelventil (1) zugeordneten Servodruckregler

(13) einwirkt.

Regeleinrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,

dadurch gekennzeichnet, da8
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der Filhrungsregler (66) ein elektrischer Regler ist,
an dessen MeBgrdBeneingang zwei elektrische Tempera-
turfiihler (63,65) angeschlossen sind und dessen Aus-
gangssteuersignal einem den Sollwert des dem Gas-
regelgerédt (1) zugeordneten Servodruckreglers (13)
verstellenden Elektromagnetantrieb (14) zugefiihrt ist
(Fig. 2).

Regeleinrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB
das Gasregelventil (1) ausgangsseitig an eine erste
Injektordiise (24) angeschlossen ist, welche dem Gas-
und PrimdrlufteinlaB (25) des Brenners (26) gegeniiber-
steht, wdhrend das Luftmengenstellglied (38,40) aus-
gangsseitig mit einer zweiten Injektordiise (31) ver-
bunden ist, welcher ein SekunddrlufteinlaB (32) des
Heizkessels (33) gegeniibersteht. '

Regeleinrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, daB an eine die zweite
Injektordiise (31) speisende Druckluftquelle (38,40)
eine im Rauchgasabzug (54,56) angeordnete Luftaus-—

trittsdiise (58) angeschlossen ist.



0062856

1 914

z€

i

£G=

il

‘-—-————1—-———

2

99, 96

2 8G ]

[ 70 aun

Llmsmarnaralft



—

0062856

O]

Z 914

—— - —— — —

65T
- 43
€1 fm_m
_ SET U  —
Il s Sl
mw “ N@/ ...z.\(..q.,v. \1//.,1
,_ _TmmVJ ”” IBSEEE] __‘mw /MM




EPA Form 1503, 03.82

Euronicch ’
p)) UropeISches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

0062856

Nummer der Anmeldung

EP 82 10 2804

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
R Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderfich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Cl. 3)
E,Y | EP-A~0 036 613 (HONEYWELL B.V.) 1-3,5] F 23 N 5/02
6,9
* TFiguren 1l-4 * & DE - A - 3 010
737
Y |FR~-A-2 337 316 (S. CIDELCEM) 1,6,8
* Figur 1; Anspruch 1 *
E |GB-A-2 075 718 (HITACHI LTD.) 1,5,8
* Figuren 1,2 * & FR - A - 2 481
416 (Cat. E) & DE - A - 3 116 670
A |CB-A- 918 844 (RADIATION LTD.) 1,7
* Figuren; Seite 2, Zeilen 13-58
*
A WO-A-8 001 603 (JYDSK 1,4,5 RECHERCHIERTE
VARMEKEDELFABRIK A/S ) SACHGEBIETE (Int. Cl. 3)
* Figur 1 * & EP - A - 0O 022 856
F 23 N
A |Us-A-3 960 320 (B.R. SLATER) 1,4
* Figur 2 *# & NL - A - 76 04571 &
FR - A - 2 309 801
A US~A~4 034 911 (R.L. BAYSINGER 1,6,8
et al.)
* Figur 1; Spalte 5, Zeile 17 -
Spalte 6, Zeile 9; Spalte 6,
Zeilen 59-67 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt.
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 28-06-1982 THIBO F.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : inder Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Grinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung e e e
P . Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-
T : derErfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze stimmendes Dokument




0062856
isch "
.0)) Europdisches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT | derAnmeldung

Patentamt
EP 82 10 2804

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE ' Seite 2
, Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowait erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL. 3)
A FR-A-2 324 050° (ROBERT BOSCH 1,8

GmbH)

* Figuren 1~3; Anspruch 1 * & BE
- A - 846 111 & NL. - A - 76 10082
& DE - A - 2 540 406 & GB - A - 1
518 019

A FR-A-2 356 882 (NAAMLOZE 10
VENNOOTSCHAP A. CLAEYS-FLANDRIA)
* Figur 5; Anspruche 5,6,14,15,21
* & NL - A - 76 10342 & NL. - A -
77 07121 & DE - A - 2 728 954 &
GB - A - 1 585 537 & BE - A - 855
926 & BE - A - 843 524

A Us-A-1 604 271 (F.J. FRIEDMAN) 10
* Figuren * :

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL. 3)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit.

EPA Form 1503, 03.82

Récherchenon » Abschlufdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 28-06-1982 THIBO F.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréftentlichung derseiben Kategorie L : aus andern Granden angefihrtes Dokument

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
. Zwischenliteratur ) & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-
. der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument

~0V0>» <KX




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

